
Engelhard will die
Computer-Kriminalität einschränken

Schwerpunktstaatsanwaltschaften und „soziale Kontrolle"

hls. BONN, 16. Jul i .  Bundesjustizmi-
nister Engelhard w i l l  d ie  Bemühungen
zur Eindämmung der Wirtschaftskrimi-
nalität durch die Schaffung eines straf-
rechtlichen Tatbestandes d e r  „Compu-
ter-Kriminal i tät"  ve rs tä r ken .  N e b e n
der Verbesserung der gerichtlichen Or -
ganisation du rch  Wirtschaftsstrafkam-
mern und der Einsetzung von „Schwer-
punkt-Staatsanwaltschaften" s e i  e i n
Umdenken im Sinne der „sozialen Kon-
trolle" notwendig. Noch immer würden
diese Täter  t rotz des hohen Schadens,
den sie anrichteten, und trotz ihres An -
griffes a u f  d ie  Grundlagen d e r  W i r t -
schaftsordnung h e i m l i c h  b e w u n d e r t .
„Wirtschaftsstraftaten müssen m i n d e -
stens dieselbe Achtung i n  unserer Ge-
sellschaft erfahren w ie  anderes k r i m i -
nelles Unrecht auch". Dabel handele es
sich e b e n  n i c h t  u m  Zechprel lere i ,
Schwarzfahren oder  das betrügerische
Einschenken v o n  B ier.  Vie lmehr  habe
nach Schätzungen d e r  Staatsanwalt-
schaf ten d i e  Wi r tschaf tsk r im ina l i tä t
1983 einen Schaden von 6,9 Mi l l iarden
Mark angerichtet,

Besonders schwier ig  s e i  b isher  d i e
Entdeckung und Ahndung von Strafta-
ten mit  Hilfe von Computern. Das zwei-
te Gesete z u r  Bekämpfung d e r  W i r t -
schaftskriminalität, d a s  z u r  Z e i t  i m
Rechtsausschuß des Bundestages bera-
ten w i r d  u n d  a u f  dessen Verabschie-
dung i n  diesem J a h r  e r  hoffe,  so l le
rechtliche Lücken schließen: I n  v ie len
Fällen reichten d ie  geltenden Best im-
mungen nicht aus. Werde zum Beispiel
durch e i n e  C o m p u t e r -Manipulat ion
Geld z u r  eigenen Bereicherung abge-
zweigt, dann müsse dies nicht den Ta t -
bestand der  Veruntreuung erfüllen, da
dieser e ine besondere Fürsorgepfl icht
des Täters f ü r  d ie von i hm „geknack-
ten" Ge lder  voraussetze. E i n  anderes
Beispiel: d ie  Abbuchung einer Summe
mit  e iner  gefälschten Scheckkarte a n
Geldautomaten von  Banken sei recht -
lich n icht  unbedingt e in  Diebstahl, da
dieses Geld nicht durch den Bruch e i -
nes fremden Gewahrsams erlangt wer-
de und da es sich dabei n icht  um eine
entwendete Sache handele, sondern um
eine Forderung des Kontoinhabers a n
seine ,Bank. Engelhard umr iß  den ge-
planten Straftatbestand der Computer-
Kriminal i tät als Computer-Manipulati-
on, Computer-Spionage, Computer-Sa-_____

botage und unbefugte Nutzung der Da-
tenverarbeitung. A l s  Beispiel der  Com-
puter-Manipulation gab er  den Fal l  e i -
nes bayerischen Arbeitsamtsangestell-
ten an, der über die unrichtige Eingabe
von Kindergeldnachzahlungen 250  000
Mark se iner  Fami l ie  zukommen l ieß,
darunter angebl iche Kindergeldnach-
zahlungen für  seine über 80 Jahre alten
Großeltern. A l s  „Compute r -Spionage"
schilderte e r  d a s  E x p e r i m e n t  e i n e s
Hamburger „Chaos-Compnter-Clubs",
dem es gelungen war, an das Kennwort
der Hamburger Sparkasse heranzukoni7,.
men u n d  über  den Stunde .um 4tunde-;
wiederholten A b r u f  von BtX;;Seiten e i -
nen Betrug von 135 000 Mark zu ermög-
lichen. Dies se i  al lerdings un te r  A u f -
sicht des Hamburger Datenschutzbeatif-
tragten geschehen. A l s  Sabotage-Mög-
lichkeit erwähnte der Minister den Ein-
bau einer „logischen Zeitbombe" i n  ein
Programm. Jemand habe ein Programm
so instruiert ,  daß  es s ich  zwe i  Jahre
nach seiner Entlassung um drei Uhr  am
Nachmittag selbst zerstören sollte. Dies
sei auch geschehen. Über mehrere Tage
hätten 300  Te rm ina l s  n i c h t  a rbe i ten
können. Eine Versicherungsfirma gegen
Computer-Mißbrauch hät te  13 000 U n -
ternehmungen m i t  Datenverarbeitung
befragt. Davon hätten 30 Prozent Mani-
pulationen d e r  Datenverarbeitung b e -
stätigt. Engelhard wand te  s ich  gegen
den Mißbrauch v o n  He im-Computern,
gegen die „Hacker". Diese Überwindung
von Zugangssicherungen sei keine Spie-
lerei, sondern „elektronischer Hausfrie-
densbruch". A u c h  Programmdiebstahl
(„Software-Klau") se i  k e i n  Kaval iers-
delikt. Angeblich habe ein Hannovera-
ner Gymnasiast m i t  unerlaubten Ve r -
vielfältigungen v o n  Programmen 2 3
Millionen M a r k  Schaden angerichtet.
Deshalb sei es richtig, daß im novellier-
ten Urheberrecht  Programme g r u n d -
sätzlich Urheberrechtsschutz genießen
und Straftaten n u n  m i t  e iner  Höchst-
strafe v o n  f i , inf  Jahren  (bisher einem
Jahr) bedroht sind.

Das zwei te Gesetz z u r  Bekämpfung
der Wirtschaftskriminalität sol l  außer-
dem den Kapitalanlagebetrug abwehren
und unser iöse Warentermingeschäfte
eindämmen s o w i e  d i e  v e r s t r e u t e n
Strafbestimmungen gegen d i e  Ve r u n -
treuung von Arbeitsentgelt vereinheit-
lichen.


